
  

Hööre – hööre hin – hööre zu – und lerne!

...mit diesem Thema haben sich die Dritt- und   

Viertklaässler unserer Schule in der Woche rund um  

die Kennzeichen des Lebens befasst. Als  es  um die  

Reizbarkeit ging, haben wir aus den Angeboten von 

Fit und sicher in die Zukunft“ das Laärmprojekt „

gewaählt.

Dazu haben uns 2 Experten, Juärgen Bartossek und Frank Jacobeit vom HÖäRBIKÖ

(Deutscher Schwerhoärigenbund) in Neubrandenburg besucht. 

Waährend Herr Jacobeit untersuchte, wie gut es mit unseren

 Kindern um das Hoären bestellt ist, ...

 ...erklaärte uns Herr Bartossek sehr anschaulich und aäu erst   ß

 informativ wie das Hoären funktioniert. Verschiedene 

 Hoärmemories, Spiele  mit Luft und Feuer oder Raätsel luden

die Kinder zum  Mitmachen ein. 

Üäber so manche Informationen haben wir 

sehr gestaunt, wie die Groä e“ der Gehoärknoächel-„ ß

chen oder, dass der Hase viel besser hoären kann als 

der Hund. Auch die Reise auf der Schallwelle vom 

Au en-, uäber das Mittel-, ins Innenohr hat alle beeindruckt.ß

 Zum Abschluss haben wir noch verschiedene Kopfhoärer  

 ausprobiert und waren erschrocken, wie gro  der ß

 Ünterschied in der Lautstaärke ist. Da konnte sich unsere 

 Drittklaässlerin Madita besonders freuen, dass sie genau die 

 richtigen hat. 

 

Von den vielen Schutzma nahmen fuär ein lebenslanges, gut funktionierendes Öhrß

haben unsere Maädchen und Jungen hoffentlich zu Hause berichtet.


